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Gcsttynte Schuld.

Roman auS dem Englischen, frei bearbeitet von

Herminc Frankensiein.

vornehmen Manieren ihre stolze Schon-hc- it

und ihre königliche Anmuth hatten
auf den herzoglichen Erben einen liefen
Eindruck gemacht.

Sie erschien ihm wie eine Königin
unter den Frauen, nnd es war ihm da-h- er

sehr erwünscht gewesen, als er ihre
Eillladuug zu den Festlichkeiten erhalten
hatte und er ste in ihrer eigenen Häns
lichkeit beobachten und bewundern
konnte.

Denn mein Lord war vorsichtig. Er
wollte stch in keiner Weise umgarnen lassen

.Wackcres Mädchen!" versetzte cr la-chel- nd.

.Aber das können Sie mir doch
nicht verwehren, daß ich es als die schön-st- e

Hoffnung meines Lebens nähren wer-d- e,

Sie eines Tages meine Tochter zu
nennen ?" -

.Sie werden mein Geheimniß wahren,
nicht wahr ?" stammelte sie, in ihrer gro-ße- n

Verwirrung nicht wissend, was sie sa-g- en

sollte.
Bis die Zeit kommt, cs zu enthül-le- n

versetzte er, ste auf die weiße Stirn
küssend. .Und jetzt kommen Sie; fönst
wird Edward auf seinen alten Vater ei

Wir seZen, IYr benutzt die

VVI IM !
-- Warum?

Weil sie die kürzest: und beste Linie über

Bt. JLoiiIn, UXissourl, Eau
, Iowa, Netrixsliti,

Texas, .AurlcansaM Colo-
rado, New Moxico, Do
eota und California ist.
Das I ahnbett ist dsn Stein nnd die Schie.

nin sind aus Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug at
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster blasse oder Emigranten-Billet- e haben
werden durch unfere Passagierzüge erster Klasse
befordert. '

Ob Sie nun ein Villet z erraäßisten Prei.
sen, ein Exeurf.snöbillet oder irgend ene Sorte
Eisenbahnbillete wollen, kemmen 5Zie, oder
schreiben Sie-a- n

XI. Ii. Dcriüff,
Lssistknt SsNera! Pafssgier-TLen- t.

Nordoft'Ecke Washington und Jllir.ris Str.,Jnd'plS
. H il l, Cen'l S.upt. St. Louis, Mo.

S A.Ford, Gen'lPass.'Agt., Ct. Loni,Mo

Chicago, Ht. Uiouijs aacl
Pittstuirg1 Xtallroacl.

Zeit-Tabel- le für durchgehende uud Lokal-Zug- e.

17. Fcbr. !5Z an:
Züge vtrlaIen da? Union, Txv!,Indpl.,t fsigt:

halteünd daß sie innerlich noch immer
litt.

Miß Harcourt, welche sah, daß ihre
Freundin heimlich litt und kämpfte,
war davon ungemein schmerzlich berührt ;
dennoch aber war sie viel zu zartfühlend,
um über die Sache zu sprechen, so lange
Lady Edith darüber schwieg.

Dennoch konnte sie sich der Gedanken
darüber nicht erwehren, was Lady Edith
ss früh am Tage bei Sir George Tran
tcr wollen mochte.

Die ganz uncrhüllt zur Schau gctra-gcn- e

Bewunderung des jungen Edward
Tränier vom vergangenen Abend für die

jüngste der drei Miterbinnen von Higbam,
ließ es so sciisum erscheinen, daß Lad
Edilh ji-.ba- in seinem Hanse einen Be-suc- h

adstatlcte.
Als der kleine Wagen vor Tränier

Hall vorfuhr, kam ein stattlicher Diener
die Stuseu herab.

Ist Sir George Trauter zu Hanse?"
fragte Lady Edith, während ihr der

Diener beim Aussteigen beliilslich war.
.Ja, Eure Ladysckast war seine Ant-wor- l;

.er erwartet Sie
Er ging voraus, und Lady Edith und

Miß 5arconi folgten ihm in den Salon,
wo der Baronet nnd Edward Trauter sie
erwarteten.

.Dn wirst Miß Harcourt unterhalten,
Edward sagte der Baronet. nachdem die
sten Begrüßungen vorüber waren, .ich
habe mit Lady Edthi in Geschäften zu re
den. Es ist letzt zwölf Uhr, meine Liebe;
darf ich für c:n llhr ein Frühstück für Sie
bestellen V

Ja. Sir George," erwiderte das iun-g- e

Mädchen in ernstem, fast traurigem
Tone.

Der Barmet reichte ihr dann den
Arm und fürtsie in sein StudlrziüZmcr.

Er verschloß die Thüre Kinte.-- stch und
schob auf idtihs Bitte noch den Riegel
vor.

Ihre versprochene Mittheilung scheint
sehr ernster t'atnr zu sein begann er.
Ich mnß Sie nun fragen, ob Lie mich

CisenbaHtt-Zclt-Tabctl- c.

Ankunft und Abgang der Cife-nbahnzüg- e
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den 16. Dcz'br 1853.
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Dle kürzeste uud beste Bahu nach

I.oii!svMo, askvillo, leuiplils, Chat-taiioog- a,

Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- c,

Mobile and New
Orleang.

Es ist vortheilhast für Passagitre uach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.
Palast-- , Schlaf, und Parlsr-Wage- n zwischen

Chicago und Louisdille und St. Louit und
Lomödille ohne Wagenwechsel.

Comsort, Schnelligkeit nnd Sicherheit biete!
die .Jeff die alte zuverlässige

5ö. Ml. cV. M. M.
IX. I. Dcriiiff,

Assistent General Passagier.Agent, ,

Nordofl,E!ke Washington nnd JllinoiS Str., Jndpl
E. Vf. McKenna, Superintendent.

Pouder's
inlZHkr

Nskfch-MaM- ,
78 ttorth Pennsyloania träte,
222 Ost ashlngton Ctra,.
I? evesontalne Strale,
uno rano ZXütht VSust.

INDIANAPOLIS IND.

E. UDicttz's
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Möffch tHViftTLMt

Ng. 315 SkassachusettZ Adeune.
irische culel Si!fA m 4,v,. p.;t.Ouu Würste. Scheiüe schkl,. k.

Indem ich meinen Freunden und Gönnern gute
edienunz garantire, bitte ich um geneigten

spruch.
AuftrLee können per Telexhon ertheilt erden,
nd alle Bestellungen werden prompt besorgt,
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Rudolph Böttcher
- ,

Ao. 147 Sff NaslZingtonfl?.

(Fortsetzung.)

Ldy CrbM, welche feit lern SEinv ui
res Vaters nie mehr ihre jngelidlich: .pci-terk- eit

zurückerlaugt foulte und deren it
müth von einer stillen Traurigkeit vcr

düstert war, war mit diesen Vorsähen Je-st- e

zu geben, keineswegs ciilvcrstandcn.
aber der 2öll!e der alteren Schwester war
nicht anzutasten, und so muhte sie sich sü

gen.
Den Beginn der Festlichkeiten bildete

ein großes Bankctt, welchein ein glänzen-de- r

Ball folgen sollte. Lady Clarcncc hatte
zahlreiche Einladungen ausgeschickt, nid)'
nur an alle Gutsnachbarn der Grafschaft,
sondern auch an viele jener Adelssalnili-en- ,

die sie in der Stadt kennen gelernt
hatte.

Lady Edith's Toilette für die Tafelge
schast war beendet nnd sie saß mit ihrer
Freundin Alice, welche ihrer großen Ju-gcn- d

halber nur dem Balle, nicht aber dem
Bankette beiwohnen sollte, in deren Zim-m- cr

plauderno beisammen.
u shst beubernd auV sagte daZ

jüngere Mädchen, Lady Edith voll Be
wunderung anschauend.

Sie trug ein Seidenkleid von Heller,
unbestimmter Farbe und Perlen im Haar
und um den Hals, und einige frische Ro
sen.

.Schmeichlerin l" lächelte Lady Edith.
Fängst Tu schon wieder an. Du darfst

eine solche schlimme Gewohnheit nicht an
nehmen."

Du wirst daZ heute Abend oft genug
hören müssen versetzte Miß Alice Har
court lachend. .Trotz der strahlenden
Schönheit Deiner Schwestern und ihrer
gläuzenden Toiletten wirst Du weit mehr

canneryerzen gewinnen, als ne.
Lady Edith schüttelte jeht ernst den

Kopf.
.Ich hosfe nicht," sagte sie. Ich habe

kein Verlangen, Herzen zu gewinnen. Ich
habe an ganz andere Dinge zu denken,
als an Liebe und Heirath. Ich habe den
Verlust meines theueren Vaters noch im
nrcr nicht überwunden.- -

.Aber liebste Edith, seit seinem Tode
sind mehrere Jahre vergangen entgeg-net- e

Alice. .Du kannst das Andenken
an Deinen Vater mit größter Treue be

wahren, kannst ihn in ausrichtigster Weise
betrauern und dennoch an einen Gatten
denken !"

.Ich werde nie heirathen," versetzte
Edith ruhig, .wenigstens in den nächsten
Jahren nicht. Sprechen wir nicht weiter
von diesem Thema es ist mir pein
Uch."

Alice Harcourt schwieg.
Sie hatte längst geahnt, daß Edith's

Leben ein Geheimniß berge ; aber in wel-ch- er

Weise konnte dies eine etwaige Hei
rath ihrerseits beeinflusseu ? Sie wußte
ja, daß Edith rein und schuldlos wie ein
Kind war.

Nun, die Zeit mußte wohl ausklären,
was Alice jetzt geheimnißvoll und ratbsel
hast erschien.

Als'dle erste Tischglocke läutete, traten
die drei schonen Schwestern in den ele

ganten Salon ein, wo Mrs. Faversham
die Gäste empfing.

Die Meisten eilten ihnen entgegen, um
ste zu begrüßen, und sich Edith, welche
sie noch nicht kannten, vorstellen zu las
sen.

.Edith sagte Lady Elarencc plötzlich
zu ihrer jüngsten Schwester, zwei Herren
zu ihr führend, .dies ist Sir George
Trauter und sein Sohn Edward. Meine
Herren,

.
dies ist unsere

.

ländliche Schwester
rv?ifc f.. w' "
vliq, weist,: oie lnfamleil rn üairieigy

den Freuden der Londoner Saison vor
Zog

.Ich muß gestehen, daß ich ihren Ge
schmack zu würdigen- - weiß versetzte Sir
George. .Die Frenden des Stadtlebens
werden ihr noch hinlänglich beschicken
sein

Edith war erschrocken und roth gewor
den, als sie, aufschauend, einen hochac
wachsenen, vornehm aussehenden Herrn
von eiwa fünfzig ayren uno an feiner

ene fem Itibhasttges Ebenbild nur
der vollen Frische

.
seiner dreiundzwanzig

m r
Zayre ervtiale.

owaro war ein tunaer VJlami von
äußerst gewinnender Erscheinung. Sei
ne Haare

.

waren goldblond.
und ans sei

k c mmneu regeimakigen Ingen uno feinen
leuchtenden, blauen Augen sprachen Geist,
Geiüth, Offenheit und Liebenswürdig
seit.

.Ich schätze mich glücklich, Lady Edith's
persönliche Bekannnchaft machen zn kön
nen sagZe Edward, .lim so mehr, da
ich schon oft das Vergnügen hatte. Sie zu
feyen.

owaro tränier war einlaermanen
verwundert, zu bemerken, daß ans Lady
fCStlPi'j? sw a. itHi fl)iii!..iin i. js.tute "vJiuvuiuny f)UlU
Er ahnte nicht, daß die ?!ennnna von den
)iamen seines Vaters und die Erinne
rung an eine unerfüllte Pflicht ne über-man- nt

hatten.
Edward wich sast nicht mehr von Lady

Edith's Seite. Ihre liebliche, holdselige
Erscheinung hatte einen tiefen Eindruck
aus ihn gemacht; er führte sie zurTase! und
erkannte im Gespräche, daß sie ebeuZo

gerstreich und liebenswürdig, als schön
war; und so sollte sich dieser Abend und
die neue Bekanntschaft für sein Leben ent
scheidend gestalten.

Die Gräfin Elareuce, welche jetzt et:va

vierundzwanzig Jahre alt sein mochte,
war anscheinend ebenso glücklich, al? sie
in strahlender Schönheit leuchtete. Sie
wurde von Lord Vansittart. den Erben
einer öerzogskrone, zur Tafel geführt.
Lord Vanfittar! war nicht nur die gtän-zends- te

Par.ie der Saison, f oiir c;ii auch
der schönste ?.U;,n der Gesellschaft gcwe
sen.

Sein größter Fehler war ein höchst

überspanntes Ehrgefühl und eine über-triebe- ne

Empfindlichkeit die für ihn
selbst ebenso peinlich war, als für An
dcre.

Ji, Folge dieser Eigenheit war er im
Aller von 28 Jahren nochunverhelrathei,
obgleich sämmtliche Mütter heirathsfäh i

ger Töchter .und schöne, junge Koketten
selbst nicht ermangelt hatten, ihre Netze
nach ihm auszuwerfen.

Lady Clarence Higham, der erklärte
Stern der vergangenen Saison, hatte nun
Lord Vansittart gerade so ruhig und kühl
Wie alle aiideren Vttkhrer behandelt. Ibre

.UCt4 QnSfVIVVC Wf .4M

Ausgezeichnete Getränke,
Guter Lunch,

Aufmerksam? Brdieuung.
kS" Um zahlreichen Zuspruch bittet

Heinri eh Isornan n.

Ss5;t garautireu, daß alle
Waareu, welche auS .un.--

fern StoreS bezogen werden,
ersterQualität und so billig
wie irgendwo soust sind.
Wenn dem nicht so ist, so

bringe man dieWaaren zurück
nd das Geld wird zurücke?-atie- t.

imil Muellor,
200 Ost Washington Straße.

380 Bellesontame Straße.

Kail stoad Hat Store,

Hcrbst Hute i

Mi e u e i 1 1 iiacon o e b in ange-
kommen.

Billige Preise!
Gnte Bedienung !

Man dksichtigk die große Auswahl von

Herrcii-u.Knabett-Hjite- n.

Zlo. 7s, st VasSita Str.

Wer-SrMe- l!

Gartengerätbe für Kinder!
Neue Spiele für'ö Freie !

Kinderwagen und die neuesten
Pariser Spkelwaarrn

4 empfehlen

3has. Mayer &Co.
- ss und 32
Mst Washington Straßr.

Henry Spielhoff
Zinlmermann

d '

Baumeister.
Alle Auskrage werden prompt und zufrieden-stellen- d

autgesührt. I ab. Arbeiten eins

Spezialität.

Werkstätte und Wohnung:
No. 191 Coburn Straße.

Mennvy Masiir,
Vlo. 25 Minnesota Straße,
Zimmermann

und

Baumkistcr.
837" Akte Aufträge werden prompt und zu

friedenftellend autgefuhrt. I o b?l r b e i t e n
ine Spezialität.

Küchcnoesen.

Ranges, Mantels and
Grates,

Alaska Refriaeratorö,
Eisbehälter,

Pcttoleum-Ocse- n,

Gasolin-Ocsc- n.

Sll AN&

f r e
k (ITJEWNETT

62 Ost Washington Str.

Camp's eozy Place !

476 Ost Washington Straße.
Obiger Plitz i$ au!' Schönst eingerichtet, und

.er efttztr dllbn wird flet dafür sorgen, da J nur
dt anständigste Bürger der Stadt denselben frequen

Ut&1t I ften Shl! bet der Sallone, Quart uud
l'int in Wholesale preisen. Pool und illardtische.

.Dir besten Seträske ftetS an Hand.
yrsRpte, afnksae Sedlennng.

CAMPHAUSEN,
ig.nthS

IVUozatt'U - IEIiiiOIU
M
T

Jü. 37 & 59 Cftfc Delavue Ctagf.
-- Das gnkte,schönfte uns Slteft eLokal i dnTtadt

jy-- etritnk S? rt. fallt
BJrzielich. Bedig.rT D prachuol eingerichtet Halt ft'5ter..inn, ,, unk Pri,t ur bhlt 0

le, o,N,n nd V,rsalge ttr urie
dinaunae ,ur VertSaung.

JOHN KJE2tIVII-AJarX- ,
Eigenthümer.

und mußte Zeit haben, den Charakter
Derjenigen zu studieren, die er einst zu
seiner Gattlu machen wollte.

Ucberdics erforderte es sein Charakter,
daß er die Iran, die er hciratticn wollte,
lieben müsse, nnd bei all seinem Interesse
für sie lieble er Elärcnce Gräfin Higham
vorläufig noch nicht.

Was war es nur, was er zuweilen
an ihr bemerkte? Eine Zerstreutheit
im Wesen, welche ihn verwirrte. Ihr
schändliches Geheimniß ahnte er freilich
nicht.

Eine solche That hätte in Henry Lord
Vanstttart's Augen diehöchstqestellte Da
ML des Landes niedrigster erscheinen las
se., als die armseligste Magd.

Lady Mabel wurde von '?lr Roland
Nalston, einem ihrer vielen Bewunderer
und anscheinend dem begünstiglesten zur
I'afel geführt.

Lady Mabel war eine lehr obersiach'
liche junge Tam?. Das grole Ver
brechen, das ste vereint mit ihrer Schwe
ster zu begehen im Begriffe war, bekü:n
werte sie keineswegs. Es war Clären
ce's Werk, und ste dachte nicht an die Fol
aen.

Die Tafel verliesziemllch langsam und
endlich kam der Augenblick, wo sich die

amen zurückzogen, wahrend die Herren
noch beim Weine zurückblieben.

sofort lenkte nch das Gesprach auf die
drei Miterbinnen.

Reizende,. wahrhaft prächtige Mäd
chcn sagte Sir George Tränte? unter
anderem, .und dennoch wünschte ich, düß
,in mm.ntirfw sfrb wär l5z ist I

v V v- - w -
j

schade, daß der Mannesstamm erlöschu:
i0 it j

f

.Aber Lady Higham paßt ganz vo;
trekslick für xhit Sollt S!fIIiiiiff bemerkte' - - - -ii i a
Lord Vansittart etwas steif.

Ja, bewunderungswürdig cntqe?
nete Sir George; aber es ist doch schade,
daß der Vuuwt sich nicht direkt fortpflanzen
soll

Dann nahm das Gespräch eine andere
Wendung.

Lady Edith war mittlerweile aus ihr
Zimmer gegangen.' Sie war ziemlich
blaß und anfgcregt,und klagte über Kopf-schmerze- n,

als Alice ste fragte, was ihr
fehle.

Eine Stunde der Ruhe stellte ste wieder
her, und als das Zeichen zum Balle gc
geben wurde, begaben stch Lady Edith
und Alice in den Ballsaal hiuab.

Der Ball fiel glänzend ans, und es
wurde allenthalben erklärt, daß feit Iah
rcn keine Festlichkeit in der Grafschaft ei-n- en

solchen Ersolg gehabt halte.
Lady Edith mußte jeden Tanz mit

tanzen, und Edward Tranter war Der
jenige, der die meisten Tänze mit ihr
machte.

Mr. Edward Tränier sagte sie kuz
vor dem Souper unter holdem Erröthen
zu den: jungen Manne, .sagen Sie Ihrem
Vater, daß ich ihn gerne einige Augen
blicke sprechen möchte

Edward willfahrte diesem Wunsche und
einige Minuten später trat Sir George
vor die junge Dame hin.

.EnreLadyschaft haben befohlen sagte
er im verbindlichsten Tone, sich tief vor
ihr verneigend.

Lady Edith nickte lächelnd, stand auf,
nahm seinen Arm und ging langsam mit
ihm zwischen den anderen Paaren dem

Ausgange des Saales zn.
Wir wollen in den Wintergarten ge

hcn bemerkte sie leise. Ich habe Ihnen
etwas zn sagen

Sie haben mir etwas zu sagen !" rief
Sir Georgein höchst verwundertem Tone
aus.

Dann führte er sie zu einer Bank in dem

Wintergarten, auf welcher sie Beide als
bald Platz nahmen.

.Run, Lady Edith, welche geheimniß
volle Mitteilung ist es, die Sie mir zu
machen haben l" fragte er.

Eine ebenso geheimnißvolle, als sür
mich peinliche Mittheilung antwortete
sie in traurigem Tone ; .aber hier kann
ich ne Ihnen iucht machen. Es ist eine
feierliö e Botschaft, die ich Ihnen von
meinem verstorbenen Vater zu überbrin
geu habe

Wirtlich! ' ti.'s der Baronet noch über-rascht- cr

als zuvor, das junge Mädchen
benci scharf anschauend.

.Wann find Sie morgen zn sprecheit?"
fuhr ste fort. .Ich will mit Miß Har-
court in meinem Wagen b,i Ihnen vor
fahren; aber ich müßte Sie allein sprechen
können

.Da? sollen Sie auch um zwölf Uhr
antwortete er sanft. Ich Hesse, es hau-de- lt

stch nm nichts Ernsthaftes."
.Die Ehre unserer Familien steht auf

dem Spiele war ihre im crnstcst?n To-n- e

gegebene Anlwort. .Nun wo.en wir
aber wieder in den Ballfaal zu?ückke!p
ren da Niemand etwas merken darf,
daß wir ein Geheimniß mit einander ha
den

Der Baronet führte sie, noch immer
etwas verwundert von ihrem seltsamen
Benehmen, in den Ballsassl znrück, uud
das Fest nahm feinen Fortgang.

Lady Edith zog sich unter dem Vor
wände der Ermüdnng etwas früher zu-rüc- k,

als die Anderen. ,

Sie schlief wenig' in diefer Nacht, son
dern dachte beständig über die schwere

Aufgabe nach, deren Ersülluug nun vor
ihr lag. Sie wollte sich nur von ihrer
Pflicht leiten lassen, mochten die Folgen
anch noch so peinlich sür Diejenigen sein,
welche ste liebte.

Das Unrecht mnßte gut gemacht,' die
ihr von ihrem verstorbenen Vater über-trage- ne

Aufgabe erfüllt melden. Ziem
lich früh am nächsten Vor:.uttag und noch
bevor soust irgend jemand inirairleighMa
nor aufgestanden war. wartn Lady Edith
und Alice Harcourt in einem eleganten
kleinen Wagen nach der einige Meilen
entfernten Besitzung Sir George Tran
ter's gefahren.

Edith war bleich, ruhig und entschlos
scn, obwohl Jedermann leicht sehen könn-t- e,

daß sie eine schlaflose Nacht hinter sich

scrfuchtig
Er verwahrte die wichtigen Schriftztü- -

cke, welche Edith ihm übergeben hatte, in
einer eisernen Zcasfa und führte jie dann in
den Speiscfaal, wo das Gabelfrühstück
bereits fervirt war. Zuvor aber gab Sir
George Edith noch ein kleines Glas alten
stärkenden Weines zu trinken, um damit
die Spuren ihrer eben durchgemachten
Aufregung zu verwischen.

Dennoch erkannten iowohl Edward als
Alice, daß die Unterredung eine sehr ern-st- e

und peinliche gewesen sein mußte; doch
enthielten sie sich jeder Bemerkung darü- -
ber.

Sir George wußte, als gewandter
Weltmann, sofort ein Gespräch einzu-leite- n,

welches sowohl Lad'y Edith als
die Uebrigen interessirte, und so war bald j

eine lebhafte Unterhaltung im Gange.
Eine Stunde verging fehr angenehm

und dann fuhren die jungen Damen in

Begleitung des Barouets und seines Soh
nes nach Hause.

Lady Higham lind Mabel waren nicht
wenig überrascht, die Vier miteinander
ankommen zu sehen, aber Sir Georg?
wußte die Sache sehr glaubwürdig dar-zustell- en.

Diese hingen Damen find wahrend
ihrer Spazierfahrt heute Morgens un- -

wissentlich auf meinGeblet eingedrungen,"
sagte er, .und da habe ich mir erlaubt,
mein Herrcnrecht aus Tranter - Hall gel
lend zu machen, uud sie genöthigt, zum
Gabelfrühstück zu bleiben."

Lady Elareuce gab stch mit dieser Er
klärung znfrieden, besprach einige Festlich- -

keiten mit den verrcn, die ste zu verauital- -
ten beabsichtigte nnd diese entfernten stch

dann wieder, ohne dan Lady Elarence auch
nur die leiseste Ahnung davon gehabt.hüt- -

te, was an diesem Morgen zwischen Lady
Edith nnd Sir.George Tranter verhan- -

delt worden war.

I w c i u ii e r n artete G ä ft e.

Eiuiae Monate waren vergangen,
r.'äürcnd welcher der Verkehr der drei Er- -

binnen von Higham mit ihren Gntsnach-bar- n

ein uugemein lebhafter gewesen war.
uud als die Weilinachszert herangekom
men iüi.s, entschied sich das Geschick einer
der dlci Schwestern.

Friih'ina i.olltc die Hochzeit fein.
Lady Mabel liebte den stattliche, gut- -

. . . ." : v : &

Miiliiiaeu yjiruiu in mi llir uiici;ui uiy- -

len, oberflächlichen Weise und die Beiden
vcrspr. chcn ein sehr glückliches Paar , zu

werden.
Lord Vtlustttart jedoch war Lady Ela- -

rence noch nicht näher gekommen, und ob

gleich es leicht zu erkennen war, daß cr sie

sehr bewunderte,
-

hatte cr
.

sich
.,

noch
.

nicht
gt

er

klart, worüber Laly Yiguam, oeren uyr-gei- z

dahin ging, Herzogin zu werden
stch heimlich kränkte.

Lady Elärcnce war nbeihaupt in einer
unruhige Stimmung, die sie nur durch
das Anfaebot all ibrer Selbstbeherrschung
zu verbergen wußte, denn Editb halte ein

mal den Puttlt veruyrt, uvcr oen ne feil
dem Tode ihres Vaters nie wieder gcspro- -

chen hatten.
An dem Abende, als Laey Mabel ihren

Schwestern die Mittheilnng von Sir Ro-lan- d

Nalston's Erklärung machte, sagte
ste scherzend zu Lady Edith :

)tlln, ich glaube, oaf; Wu auch nicht
mehr lauge Ungewifchelt über Dem
Schicksal bleiben wirft. Edward tranter
liebt Dich ohne Zweifel uud wird stch ge

wiß bald erklären
Tas thäte mlrfehr leid," verzekteavy

Edith sehr ruhig.
Warum V rief jetzt Lady Clarence

aus.
Weil, wenn er unglücklich genug wä-r- e,

mir eiuen Antrag z machen, ich ihn
zurückweisen müßte war die in entschlos-sene- m

Tone gegebene Antwort.
lind ans welchem Grunde?" war Lady

Higham's erstaunte Frage.
Weil ich nie heirathen werde nie

mals kantete die Antwort, so lange das
Unrecht nicht gesühnt ist."

Und mit diesen Worten verließ ste

rasch daZ .Zimmer, ihre Schwester in ei-nc- m

Znstande arger Bestürzung znrück-lassen- d.

Edith wurde jedoch nicht so bald in die

unangenehme Lage versetzt,Edward Tran-te- r
eine abweisende Antwort zu geben, da

dieser mit keiner entscheidenden Frage an
sie herantrat.

Das fröhliche Leben ging weiter und
eine Festlichkeit reihte sich an die an-der- e.

'
Eines Morgens, als die Damen in

Begleitung mehrerer Gäste in einigen
Wagen wieder eine Ausfahrt machten,

gefeilte sich mitten auf dem Wege plötzlich

Sir George Tranter mit seinem Sohne
und noch einigen Herren zu ihnen uud lud
die Gesellschaft ein, nach einer nahe gele-

genen Höhle zu fahren.
Der Antrag wurde angenommen und

der Weg nach der genannten Höhle fo-gle- ich

eingeschlagen.
lFortsitzunqlsolgt.)

Gas- - Maschinen V

von )i Pferdekraft aufwar t's.

EBICSSON'8
ii llew Caloicn Pump Maschine.

Has-Sefen- !

Alle Sorten zur Ansicht und znni Ver-ka- uf

in der Ofsice der

Indianapolis
Gtas Light & Coko Co.

49 Süd ennsykvanla Slr.
LAWir verkaufen nur an Eas.Consumnten.

Ctattonkn. ,Lchnllzg!Poflzug.,Schnllzg Aeeom.

Sibg.Jndiansrl',4:26?m 10:15 i'kHmi 4.00

Ank.tiamd'glt? am 12:59 jta 6:41 . 6:13.
Richmsnv 6:52 1:37 7:12 . 6::o

ayton 8:57 3:32 8:57 ,
Piaua 3:17 8:59 ,
Urbana 9:56 ! 4:51 S.52 .
EoIumbu..'ll:Z0Nm ti:10 11:30 .
Mtwark 12:52 !2:37Cm
Eteub'nville. 5:(9 4:24 .
illheeling 0:32 8:02

, PittSburg.... 7:02 . V:l7 .
, harrisdurg... 4:l5Cra; 2:209im

T'r 5:lOJ:sBaltimore.... t.tKJ
Washington.. S:50 , 6:2 .
Pdiiadkirbia. 7:50 5:t5

. New York.... ll:2J . 7:30 .

. Boston 6:2zNm 7:iOBm

Tätlich, f Täaiich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann'S 'alast-- , Schlaf, und Hotel.Wager.

durch tu PittSbvrg. HarriSbura, Philadelxhta und
SiewSork, ohne Wechsel, BloZ ein Wagenwechsel
nach Baltimore, WzZhmgton und Bsston.

HI Jah'.karten nach allen Oeftlichen Städten
find ,n allen Haupi?kahlka?ttn,BureauS bei Westen
und in den Stadt.Burean, Ecke der Illinois und
Washington Straße und im Union Depot Bureau,
JndianaroliS, zu haben. Schlafroazen'Nen kön
nen tm Voraus gesichert erden durch Applikation
bei den Agenten ist StadtBurau oder tm Union
Depot zu JndiLnaxoliS, Ind.
H. R. Dtring, A. K. V. A . Nordost.Ze Washiug.

ton und Illinois Straße. Jnd'pls.
Jsme VkcTrea, Manager, Eolumbuö, Ohio

.2. Ford. Sen!. Pasiagier und Tickek.Sgknt
VittSburg. B

Feuer-Alarm-Signal- c.

4 Pennsvania uud Market.
5 Hauxtauartier dei Feuer Departement.
L Oft,Strzße und New York.
7 Nobel und Michigan Straße,
ö Nem Jersez-Ttrasz- e und Massachusetts ,
9 Winston und Stord'Straße.

12 riafsachuffettZ Ave. nahe Nble Str.
13 Telawer Str, und Jort Wa?ne Ave.
14 Neui JerZe? und ZZort Wayne Avenu
15 Peru Etr. und Massachusetts Ave- -

16 Christian Tve. und Qsh Str.
17 Park Ave. und Butter Str.
18 Barrom? Ttr. und MalottAve. .
19 Archer und John Ctr.

122 College Zlve. und Siebente Str.
124 Alabama und Siebente Str.
I Meridian und Siebente Str.
126 Landes Str. und Lincoln Ave
127 AuSttkilungS-Eebäud- e.

123 Central Ave. und Achte Tt,
131 ZUsbama und Morrison Sir
132 Rodamxton und Ächte Sh..
131 College Ave. und Lehnte Str.
135 Home Ave. und Delaware St,
136 Delaware nd Nichigan Str.

21 St'. Joe Str., nahe JllinoiZ.
23 Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. 5. Engine House Sechste, s- -

26 Mississippi und Et. Clair Str. ,
27 Illinois und Michigan Str.
28 Peniifhlvsnia Str. und Hoe Är
29 Mississippi und Vierte Ctr.

212 Tennefsee und William Str.
213 Pennsylvania und Michigan Str.
214 Illinois und Herbert Str.

81 Jndiana Ave. und Michigan Str.
82 Meridian und Walnut Str.
24 California und Lermont Str.
55 Blake und Nerv Jork Str.
36 Jndiana Ave. und St. Cliir St:
37 Ltadt.tzosrital.
23 Blake und Nord Str.
89 Michigan und Agnes Str

212 West und Walnut Str.
313 West und Tritte Str.
214 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Str.
42 Eeibendorf und Washington St,
42 Missouri nd New Z)ork Str.
45 Ncridiau und Washington Ett.
4 Jllmoi und Ohio Str.
47 Tennefsee und Weshingtsn Str,
43 ingan's Pork Houfe.
49 Jndianola.

412 Missouri und Maryland Str.
413 Mississippi und Wa.'ash Str.
415 Ferguson'S Pork House.
421 I. B. W. Rourid House.
422 Jnsane Zlsylum.
öl JllinolS und Merrill E:r.

'
52 JllinoiS und Louisiana Str.
53 West und McCart? Str.
54 West und South Str.
55 Tennessee und Georgia Str.
57 Meridian und Na? Ctr.
58 Madison Ave. und MorriS Str,
59 Madison Ave. un Tunlox Et,

512 West und Rockrsood Ctr.
513 Kentuck? Ave. und Menill ?
L14 Union und MorriZ Str
516 JSinoiZ und ansa3 S
617 MorriZ und Daeetai eZlr.

ei South nahe Delaware Str.
L2 Pennsylvania und Louisiana Str,
63 Delaroare und McCart, Str.
04 Ost und McCart? Ctr,
65 Alabama und Qirzizna Lve.
67 Virginia Ave. und Bradshaw Str
63 Ost und Coburn Str.
3 Pennsylvania Str. und Madison re.

612 McKernan und Tougherty Ltr.
71 Virginia Ave. nahe Huron Str.
72 Oft und Georgia Str.
73 Washington und Senton Str.
71 Benton und Eeorgia Str.
75 Forest Ave.und Pine.
76 Dillon und Batei Str.
78 Virginia Ave. und Dillon.
79 Zletcher Ave. und Dillon.

. 712 xruee und Prospekt Str.
718 Sngllsh Ave und Laurel Str
714 Orange und Oliv Str.
715 Shldq und Beecher Str.

1 Mo:t,t u ,ew Jersey Str.
82 Washington und Delamar Str.
85 Ost und 4.'earl Str.
84 Ne z)o:k und Davidson Slr.
85 Taubstummen.Anftalt.

6 er. Staate Arsenal. -

7 Oriental und Washington Str.
Frauttt,Sesängniß.

12 No.8 Schlauch.Hau, Ost Woshingtonftraße.
SIS artet und Noble Str.
814 Ohio uud Harvey Ctr.
91 Maryland nahe Meridian Str.
92 Meridian nnd SeorgZa Straße.

1-- 2-1 Privat.Signal.
1-- 2-1 Und asten wiederholt,, meiier Alarm.

3--Z Signal surFeuer.Truck.
Zwei Schläge, Feuer au.
Drei Schläge, Druck ab. .

Lwöls Cchiäee. ,Z Uhr Mittag.

in meiner Eigenschaft als Ge'.ichtsper
sott, oder all Freund zu Rathi- - ziehen
vollen. 4$

'vt!lllit z ti9 uiciinu, luna.uinc it,
V O 1. 'Tll.t.C4 A I X AsMt MIm V A ! 1 1

iil 'il iyu u-.u-

l"cht. Ich komme ZN hnen, UM den
Rath eines Freundes zu crbitt?:?', uud
vorläustg m.zzscn Sie mir als Gcntlem.'tn
versprechen, t.'.ein unseliges Gehe'.mniß zu
bewahren."

Aber, r.wui liebes Kind begann er ;
.Ich kann Ihnen nicht versprechen, z

schweigen, wenn ich durch das Schweigen
ein Unrecht unterstütze

.Nein, Sir George, das werden Sie
nicht thntt,denn ich komme zu Ihnen, weil
ich will, daß ein Unrecht gnt gemacht
werden soll. Ueberdieö sügte sie in sast
feierlichem Tone zu, .überbringe ich eine
Botschast von meinem verstorbenen Va
ter

.Nun, wenn dem so ist, meine liebe

Lady Edith war seine ernste Erwide-run- g,

dann will ich Ihr Geheimniß be-wahr- en,

bis Sie selbst mich meines Eides
entbinden

.Der Himmel segne und belohne Sie
dafür, Sir George rief sie aus. und
fügte dann in fast leidenschaftlichem Tone
hinzu: .So, wissen Sie denn, daß ein
männlicher Erbe für 5)igham.existirt, daß
ihm aber von meinen Schwestern das Erbe
vorenthalten wird

Der Baronet wurde leichenblaß.
.Mädchen sagte er ernst nnd strenge,

.uud Sie haben mir das Versprechen, ja
den Eid abgenommen, diese schändliche
That geheim zu halten

.Darauf kann ich nur wiederholen, daß
das Unrecht gut gemacht werden muß,
war ihre schmerzliche Entgegnung: .Hö
ren Sie dieseWorte aus dem letzten Brie
sc meines Vaters an : .Handeln Deine
Schwestern so, wie ich sürchte, so lasse ru- -

mg mehrere Jahre verstreichen, damit sie
Zeit zur Uebcrlegung haben. Nach Ab
lauf dieser Zeit gehe zn. Sir George
Tranter. Sage ihm Alles, lasse Dich in
allen Stücken von ihm leiten und bitte
ihn, die Identität meine Sohnes nicht zu
plötzlich bekannt zu aeben. Ich wünsche.
daß derselbe erst erfahren soll, wer er ist.
bis er alt genug nt, sich selbst zu bnchut
zen und den vielseitigen Pflichten eines
Erben von Higham gerecht werden zu
können.

..Mein armes Mädchen," sagte der
Baronet jetzt, zärtlich ihre Hand ergrci
send; .und Sie haben dieses schwere Ge
heimnlß all' die lange Zeit hindurch b:
wahrt?"

.Ja, die ganze Zeit, seit dem Tode n:ei
nes Vaters fuhr sie traurig fort : ich

bin unfähig gewesen, etwas zu thun. Aber
als ie mir durch meine Schwester ge
flern vorgestellt wurden, erinnerte ich mich

fofort meiner Pflicht
.Mein liebes Kind, Sie müssen mir

jetzt alles ausführlich erzählen sagte der
Baronet.

Sie willfahrte seinem Wunsche und
händigte ihm dann alle Schriftstücke ein,
die in ihrem Besttze waren. Es befand stch

unter denselben anch eine Abschrift des
noch uneröjsneten Testamentes, in welchem
fowohl der Titel als die Guter von Hm
ham dem Philipp Leopold Leicester,
rechtmäßigem Sohne und Erben des Gra
sen von Higham und Fairleigh zuerkannt
wurden.

Das nngemein große Privatvermögen
ging zu gleichen Theilen ans die dre! Mit-erbinn- en

über, während Edith überdies
noch die Diamanten ihrer verstorbenen
Mutter erhielt.

Sir George las das Schriftstück sorg
fältig durch.
. .Was wünschen Sie, daß ich thun soll
sagte er dann bleich und aufgeregt, als er
zu Ende gelesen hatte.

.Daß Sie meinen Bruder beschützen
und vertheidigen antwortete sie und
flüsterte ihm dann ihre Vermuthungen
zu, dan ihre chweitern ihn gewin ver
folgen würden, wenn die Zeit gekom
men sein werde, feine Anzpruche zu crhe
den.

.Es soll geschehen sagte er, sobald er
Alles gehört hatte.

Ich will ihn schüfen, als bb ich sein
Vater wäre, wie ich denn zuversichtlich
hoffe, eines Tages der Ihre zu sein. Mein

ohn '

.O, stille sagte sie, ihm den Mund
zuhaltend, während dunkle Rothe ihr scho-n- es

Gestcht übergoß : .sprechen Sie mir
nicht von solchen Dingen. Ich liebe keinen
Mann und werde keines Mannes Liebe
annehmen, bis diese Schuld nicht gesühnt

S)
V


